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Donnerstag ven 14. M a i 1883-

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 574. (5) ^ l slr. 53lI.

V e r l a u t b a r u n g « , E 0 «c t.
I n der Amtskan^lel der k. t. Religions«

sbnds-Herrfchaft Mlchelstetten^ werden an denr
nachbenannten Tage, Vormittags vc?n 6 bis
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
nachstehende F ldfrüchten- und Iugind-Zehen-
te auf die Dauer von sechs nacheinander fol-
gende Jahre, nämlich: vom 1. November ,6 )5
blshin l ö ^ l , verste,gerungsw?lse in die Pach-^
tung überlassen werden, ale: am 21^ Ma i »635.
« ^ Dle zur k. k. Rel»g»onsfonds - Herrschaft
Michelstetten gehörten Feldfcüchten-Zehente
in den G?me,nocn Oderlel-ni^, Uois^likc?^,
Lallool,, OllNL, l^ao^ovitsc^^ Ouoriio, Oral!,
I^ltlcliiidel-^, I^li^rsl?lni^, 8d. Nill-llN, Du-
dl-ava^ p(^l>c:keni», Ker8l.el.l-en, ätc-pl^n»-
bol-A, Krc:ul,x <3l^, ^intil-uzi^el-ss, ^ l i c l ie l -
eteNon, ^.ciel'^Il'5, Odor lo lä, ^ I i l l « r ^ 0 r l ,
OI^c^L, :^ , W i n k e r n , Î .IU3H<:̂  , I lül i^on,,
äuc^aäoll^) ^1i!^6, WAi53C'1i, und dsnn dtr
Iugendzehcnt in I1ra8«,ls. — Die Packllu-
fiigen werden dclher a» dem bestimmten T a -
ge in der Amlsikanjle» der k. k. Rel>gwnsfo5lds»
Herrschaft Mlcdei^etten zu erscheinen einc>cla,
den, Lie Hehentholden hingegen aufgefordert,
ihr gesetzliches ^lnstands - Recht eniwcdlr so»
gleich b«l der Versteigerung, oder nach der,
selben binnen dem gesetzlichen Termine von
sechs Tagen um so sicherer geltend zu machen,
als widrigens späterhin hierauf kein Bedacht
mehr genommcr, w»rd. — K. K. Vermal,
tungsamt der Nellqtonsfonds» Herrschaft M l -
chelstetten am 6. Ma i ZLI5.

3 . 5?2. (3) Nr., 5 6 ^ . .
K u n d m a> ch u n.g.

Vm 25. Mai , 6 3 5 , Nachmittag um
3 Uhr, w,rb >n der Amtßkanjlei dcr s. k. Ne«
llgionsfonds-H?rr,cbaft Sit t ich, das dahin ge-
hörige, zu Sli t lch stehende Gartenhaus, durch
öffentliche Versteigerung auf sechs Jahre, nam,
lich: feit 1. November l635 biehin iL^z an
den Meistbietenden uerm»ethct werden, wozu
Miethluflige emgcladen sind. — K. 5l. Ver-
waltungsamt Emilch am 6. Mai i6Z5.

3 . 5 7 3 . (3) Aä N r . 5319.

V e r l a u t b a r u n g s - E d i c t .

I n der Amtskanzlei der k. k. Staats-
herrschaft Lack, rrcrden an dem nachbenannten
Jage, Vormittags von 6 bis 12, und Nach-
mittags von 2 bis 6 U h r , nachstehend«
Feldfrüchtens-Zchente, auf die Dauer von 6
nacheinander folgende Jahre, nämlich: vom ».
November lß35 bishm i L ^ l vlrstelgerungs«
weise in die Pachtung überlassen werden, als 7
— am 23. Ma i ,855, — D,e zum Staats,
gute Lach vereint milder Religionsfondsherr,
fchaft Mlchelstctten gehörigen FclvfrücbtcnMZe»'
hente, in den Gemeinden I'olscH, ^onee l^
^ n r ^ heiligen Ge^st, Hülben, S t . Barbara
und S l .Osw i l l d , Gabersberg, Klenoberg und
Sabothberg. — Die Pachtlustigen werden da-
her an dem bestimmten Tage in der Amtskanz«
ln der k. k. Staatsherrschaft Lack zu erschei«
nen eingeladen, die Zehentholden hingegen
aufgefordert, ihr gesetzliches Emssandsrecht
entweder sogleich bcl der Versteigerung, oder
noch derselben binnen V̂em gesetzlichen Ternn<
ne von 6 Tagen um so sicherer gellend zu
machen, als widrigens späterhin hierauf kein
Bedacht mehr genommen werden wird. «>»
K. K. Verwaltungsamt der Nellgionsfonds»
Herrschaft Mlchelstetten am 6. Ma l i635.

vermischte Verlautbarungen.
3 . 576. (2) Nr . 5g«.

3 i c i s a t i 0 n
der Balthelmä Neönig Verlaßbube und Fahr»

n'sse in ^challenoolf.

Vom Bezilssaericl)te der Cameral»Herlsckaft
VeldeS rrird biemit sund qemacdt. daß übel An-
suäen der Slden uno Gläubiger, die zum Ver»
losse tes Borlhelmä Besnig zu ^Halkentolf
b«, Veloei', gehörige, der Eameral Herrsä att Vel.
dcs, «ud I l rd. N l . 424 dienstbate debauste Ganz«
hübe, pr. 834 ft. I « lr . un?> die Fahrnisse, a ls :
Vieh und WirthschaflSaclaihe pr. 49 »l. 2 ts., am
,8. Ma i ,635, im Olle ter Realltät um ,0 Uhr
Bormutaqs, der I^un^u« insli-uclus aber Nach.
mltta^s um 2 Uhr licitando veiäußell wtlden wird,
rrozu Kaufiusiisse geladen werden.

Beilttsgclicht zu VelbeS am 23. Apri l «8Z5.
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' ^ ' G d i c t a l . C i t a t i o n .
Van Seite der Bezirlsobrialeit der Etaatsb«rrschaft Geldes, vaibaHer Kreises in Ober«

train, werden Lie nachstehend verzeichneten RellutilunqSftüchllinge, oann illegal Abwesende, als:

Vor» und Zuname - ^ G e b u r t S o r t ^ P f a r e E igenscha f t

Simon Kautschitsch 18,5 WocheinerveNach 4 Wockemervellach ^ekrutirunqsflüchtling
Michael Ferjen ,8,5 HeNach. 25 Beloes oto.
Franz Koicisch >8>5 D>?brava z ̂  y ^ ^ ^ ^ ^^^ abwesend
Primus Tautscher . ,6.5 Untergöcjach ,12 Obergörjach RcllUt rungsftüchtling
Johann .liosu Z8»5 dto. ,8 dlo. dto.
Blas Mesckischnig ,9»5 dto. ^7 dto. dto.
ThomaS Wunderlich ' t i '5 Poglschiß 7 dto. dto.
Simon )esl,tsch »6>5 Rotbweln »3 dto. dto.
Kaspar Sbumer »6»5 Meukusch 2 dto. dto.
Johann Stergar ' ^ ' ^ Goriusch 17 Kovl'unig dto.
LucaS Eldest '^»5 Sauih »6 Feissriy ohne Paß abwesend
Malldäus PoNat '^^5 Nroo 3 dto. RetrutirunB^üchtling
Georg Malley '6 iö hto. 9 dto. ohne Pah adweltnO
Mar t in Odar i6«5 Deutschqerauth 6 dto. dto.
Walentin Suppan ,9>4 Wodescbitsch 28 BeldeK dto.
Vimon Pototschnig iä»4 Dobraoa 25 Ilsp dto.
Lorenz Lodia .8»^ Felo 9 Fe«iirih dto.
Andreas Shemua l6,4 Kernize 23 Oberqüljach Rekrutirungsssüchtling
Franz Snppan 18,4 Feistrih ^3 ^ Feilll lh dto.
MathiaS ^hotlitsch l8l5 HeloeS 5g l)to. ohne Paß abwesend

mit dem Beisätze vorgeladen, sich binnen dlei Monaten so aewiß vor diese Blziitsobligleit ,u
fieNen und ihre Ontfernung vom hause zu rechtfertigen, als rviorigens dieselben nach den dttßfalls
bestehenden Gesehen werden behandelt werden.

Nezirtsobrigteit Neldes am 4. 37?"i !325.

g . 264. (2) Nr . 500.
V o r r u f u n a s « E d i c t .

Von der Bezirksobligleil (Zga ob Podpetsch, werden nachbenannte militärpssichtige Indivi»
duen mit dlm Beisahe vorgeladen, dah sie sich binnen sechs Wochen von heute an gerechnet, so gewiß
zu dieser Bezirtsobrigleit »u stellen und »dr Ausvleiben zu rechtfertigen haben, als sie widligenö nach
ten bel?ehe»oen allerhöchsten ^orschlljlen behandelt rverden, diese sind:

^ Z ^^
Vor. und Zuname G e b u r t s o r t ^ P f a r r 3-3 Anmersung

» Michael Tratnig Prevoje 9 Egg i6»5
2 Valentin Vessel Gorame »2 MoraltsV »
b Flanz Lttann Pischciinoviy 22 Ketscbstetten ,
4 Thomas Maiditfch Groß^orf «2 Mola,csch »
5 ^ac-d Zirrer Moraiisch » dto. ,
6 MatthäuS Bellilsch Su,ne 29 Lto. »
7 Jacob SaNasnig Kslschstetten »3 Ke«sHstetten >,
L Georg Nlzhalav Hribach 5 E t . Gotthard »
Q Joseph Ovleschnig Obersche » Goldenfeld »6,4

io Johann Rauscheg Fischern » Moraitsch >Li5

AeziltSobligkeit Egg ob Pobpetsch am ,. M a i ,L55.
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3. 6oa. (2) Nr. 4«6.
N d i c t.

ANe Jene, die bei bem Verlasse oes am »2.
Februar »635 ab inleslgw ,u lllcleug v,?s<orbe.
nen haldbüdlerö Georg Mlal,r. auK ,ras immer
für einem ÄechlSgrunve einen Anlpruck zu machen
gedenken, baben selben de, der di.hfallS auf oen
29. Mai i955, früh 9 Uhr vor dlesem Geilchte
anberaumten Liquidations« und Abhandlungöta^-
sahun,; anzumelden und darzuthun, wiciigens sie
slch die Folgen deS §.Ll4 d. G. V. ftldst zuzu<chlti»
den baden.

Bezirksgericht Schneeberg den ». April ,835.

2- 567. s5)
Unterzeichneter macht ergcbenst

bekannt, daß bei ihm, nebst seinen
Erzeugnissen von lackirtem Leder, als :
Schirme, Patrontaschen- und Czako-
deckel, Ueberschwungriemen, S tu rm-
bänder, Ka lb - und Schaffelle, wel-
che sowohl buschen-, dutzend - als
auch einzelnweise verkauft werden;
auch Oehlfarben zum Anstreichen,
welche sehr fein gerieben und mit
schnelltrocknendem Firnisse versetzt >
so wie auch Lack- und Oehlfirnisse
um die billigsten P m j e zu , haben
f ind.

A l o i s R a ß p o t n i g ,
Lederlackirer, nächst den Flelsch-
dänken im neuerbauten Hause,

Nr. 94.

3. 56,. <3)
VaVe Machricht

au s
Töpl ih in K r a i n , Königreich I l l y -

rie n.
Der Lenz ist da, und mit ihm die Jahres,

zeit, wo alle wir hartnäckigen körperlichen Uebeln
Heimgesuch!? zu der, hc.lbrmgenden Quellen e»,
len, um ihre zerrüttete Gesundhclt im Scbooße
der Natur,v,eder her^stellen. Vuch d,e warmen
Heilquellen von Töp..y sind als e,n au5gcze,ch«
neles und wnts,,mes Mtttel grgen vlele kör-
perliche Uebel bekannt, als: m rheumatischen
und gichtischen Krünfhetteforwen, Vahmungen,
Contracturen, ^elcnks.Gesckwulfien, ,n den
Nachkrankhetten dcs Quecksilbers und Ader«
laßmißbvaucdes, m Leber, und M,1zkr«inkhei:
ten, ,n Hamorrhoidcillelden, bei «vlörungen
,N dem Uterues^ss«me, ale: gestörter Menfirua«
tion, Multerkrampfen, Unfruchtbarkeit; eben-

so in allen Scrophelkrankheiten; es iss ferner
als vortreffliches Mlt te l anerkannt in allen
veralteten Hußgelchwüren, denen line syphilis
tlsche, gichüsche oder scrovbulöse Scharfe zu
Grunde lteqt. I n allen hier angeführten Krank«
heuen hat es seme vorzügliche Hcükraft schon
unzählige M a l erwiesen, n,,e dleß aus glaub-
würdigen Auesaqen dargethan werden kann.

Den ?. 1 . Herren Bcidegassen werben
in den freundlichen Umgebungen und in den
angelegten Spaz,ergangen d,e anqenehmssen
Erholungsorte dargeboten. Der Badepachtec
selbst wird alle Aufmerfsamf<it aufbieten, um
sich des hohen Zutrauens würdla zu machen,
und jedem billigen Wunsche nach Kräften zu
entsprechen suchen.

D l e V a d e , P re i se sind f o l q e n d e :
Dle Gebühr e»nls Zimmers ist taglich nach

Verhältniß der Meubl»rung ju 20, 3c»
oder 40 Kreuzer, ohne smbezllhung des
Bettes.

Für ein vollständiges reines Nett nach
Verhältniß , o , 12 oder . . l 5 kr.;

„ das Baden im Fürftmbade, täglich 6 „
„ das Baden im sarlßdade, taallch /̂  „
„ das Baden im Ioslphsbaoe, täglich 1 ^

Wirtlichen Armen wird im Iosephsbad«
das unentgeltliche Baden gestattet.

Für das Baden >m Fürsienbade wird von
den ausser dem Badehause wohnenden Vadega«
sten verhaltnißmaßlg mehr be^hlt.
Für e»n Mittagsmahl wird für tue Per,

son an der I'll!)!« ci' Î olQ . . 36 kr.'
„ eme Domestiken-Tafel . . . i 3 ^

und für e»n Abendmahl an der erssen
Tafel 20 ^

ohne Wem bezahlt, unh Gorge gelragen wer«
den, kränkliche Gaste nach Eifordermß separat
in ihren Zimmern zu bedlenen.

Nur wünscht man die Ankunft der Hlrs
ren Gäste und «hre Erfordernisse an Betten
immer 10 bls 14 Tage vor dem Eintreffen zu
«rfahren.

Schließlich wird noch zur aygemeiniN
Kenntniß gebracht, daß durch die Großmuth
des fürstl. Hauses von AuerSberg, das Bade«
gebäude nach der am ^. Gcptemder v. I . aui«
gebrochenen Feuerßbrunst, wieder ganz neu
aus der Asche hervorgehoben, und bcrettö mit
allen erforderlichen Bequemlichkeiten zum '?«-
pfange der Badegäste m Bereitschaft gesetzt
worden »st.

Töplltz den 1. Ma i i 6 )5 .
D o n a t S u p p a n c , ch,

Vade-Pächpr.
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Großt und vmheilWe Lotterie
bei V l . E«ith«i N«hn « Com», in Wien.

Mi t allerhöchster Bewilligung wird die schöne

Herrschaft Smolleskt
m i t den dazu gehörigen Ortschaften

i m J a s l o e r K r e i s e , i m K ö n i a r e i c h e G a t i z i e n g e l e g e n ,
wofür eine Ablösung uon

250,000 fl, W. W. °d°r fl. ?. M. 100,000
angeboten wird,, durch eine kolterie ausgespielt.

Diese vortheilhaste Lotterie
mchalt 2 5 M 4 Geldtreffer von fl. 5 2 5 M 0 W. W. und 7?500 schwarze Lose

, im Nominal-Werche von 7 5 > 0 0 0 Gulden Wiener Wahrung,
zusammen 6 0 0 , 0 0 0 fi. W. W.

eingetheilt in Geldtreffcr von Gulden
250,000, 20,000, l5,000, ! 2,O00 , 10,000 , 6o00 , Z000, ̂ 000, 35l)0,
325c>, I000, 2250, 2000, l5Q0, i3o0, I20O, 1OOO, 5Q0, 25o, 2Q0, 125,

1O0 , 30.
und 7sG<> schwarze Lose, laut Ausweis.

Für die besondere Prämien-Ziehung der blauen Gratis'Gewinnst-?ose sind 5o2 Geld-Treffer v^n
sl» 20,0OO, 6000, Z25o, 2260, 1000, 5o0, 260^ 126, 100,zc.

im Betrage von Gulden ,.)^)?v)^)(^ Wlcner Wahrung bcstimmd.
Die alisaeschiedenen blauen ^ / « i ^ s^jsi s ) Gulden W, W- mit Einschluß
Gratis-Gew'nnst-?ose n'üssen ^ . - « ^ 7 " " " der Prämien qcwmuc,,.

D i e blauen Graces-GewinM-Lose zeichnen sich durch den besondern Vor the i l a u s ,
daß sie nickt riur einen sickern Gewinn machen, uno 5c>2 derselben bestimmt z w e i
M a t gewinnen müssen, sondern auch dadurch/ daß sie gleich allen übrigen Losen auf
die Real i täten, und sämmtliche Gel?-Treffer mitspielen, und überdieß, im glücklichen

Falle e i l f M a l gewinnen können..

B e i Abnahme von 5 rothen Losen zu 12 ^2 fi. W . W - wi rd ein blaues Gra t i s -Ge-
wirmst-Los, welches,, wie gesagt, sicher gewinnen muß, so> lange als deren vorhan-
den sind, unentgetdlich verabfolgt. B e i Abnahme von 5 schwarzen Losen zu ,c» fi.
W . W . wiro jedoch nur ein gewöhnliches schwarzes, mit einem rothen S t a m p e l

versehenes Los, als Freilos aufgegeben..

Die Lose sind in> Wien bei dem unterzeichneten Großhandlungshause, in der Sin«
ge^straße, im eigenen, Hause Nr., 8gH,, so wie. »n den̂  vorzüglichsten Städten, der Monarchie
M habm.

Wien den ,». Märl ^633^

Dt. Co i ths Sohn 6t cornp.
Lose, so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zuhaben in Laibach

hsim Unterzeichneten um den- Original-Preis, wie ihn obige Herren Ausspieler für
den- Verkauf iin Großm bestimmt haben.

Ioh. Ev. Wutscher.


